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Inſerate mitſlen zinet Tage vor Erichelnen 
der Zeltung in unfenen Hünden fein. 
SSSSSP 

   
hedaktion und Expedition: 
anʒig⸗ Paradiesgaſſe 32. 

Organ für die werktätige Bevölkerung der P 

       Ar. 108 
  

Lonnabend, den 
  

Un die Denkſchrlft, die der Reichsfinanzminiſter 
räberger der Nationalvertammlung ſvorgelegt hat, 

t wenigſtens ein Satz auf alle Fülle vollkommen 
ichtig, und dieſer Satz beſagt, daß alles andere, 
pas in der Denkſchrift ausgeführt und mit Zablen 
ſelegt wird, nur mit Vorhebalt aufzunebmen iſt. 
ieſer Vorbehalt iit ſchon desbalb notwendig, wetil 
beute im Geldweſen — ſo ſeltſam es klingt — 

Eite Größen überbaupt nicht gibt. Wenn die Denk⸗ 
Erabergers die Milliarden auſmarſchieren 

„die Reich, Einzelſtaaten und Gemeinden jähr⸗ 
ich brauchen — das Reich 175, die Einzelſtaaten 
ind Gemeinden 6,5 Milliarden ſo liegt es nabe, 
ie Frage gzu ſtellen: „Was iſt denn überhaupt ein: 
illiarde?“ Und kein Finanzfachmaun, kein Na⸗ 

onalökonam wird darauf eine beſriedigende Ant⸗ 
vort au geben wiſſen. Alle Werte ſind ins Schwan⸗ 

jen seraten, jede Berechnung iſt auf Sand gebaut. 
em Reich gebt es da genau ſo wie jedem Einzel⸗ 

'en. Wenn ein Einzelner, ein Beamter z. B., weiß, 
aß er im nächſten Jahre, ſagen wir 7000 ode4000 
Rark zu verzehren haben wird. ſo weit er nicht, 
teviel oder wie wenig das iſt. Was eine zahlen⸗ 
ätzia beitimmte Geldmenge volkswirtſchaftlich be⸗ 

Hentet, has hängt davon ab, welche Menge von Gü⸗ 
lſern man für ſie erhält. Da nun kein Menſch vor⸗ 
usſeben kann, wie ſich die Warenpreiſe weiter ge⸗ 
alten werden, blelbt jede Geldfumme ein volks⸗ 
ürtſchaftlich unbeſtimmter Begriff. 
Allerdings gibt es einen ruhenden Pol in der 

lucht dieſer Erſcheinungen, und das ſind die 
richsſchulden, die nach Erzbergers Berechnuna bis 

tzum Ende des lrufenden Rechnungsſahrs auf 200 
tilliarden augewechſen ſein und einen Zinſendienſt 
on 10 Villlarden fährlich erfordern werden. An 
bieſem Betraa wird durch das Verhältnis der Wa⸗ 
renpreiſe unmittelbar nichts geändert, böchſtens 
kann die Schuldenſume dadurch noch erhöbt werden, 
bdaß das weitere Sinken des Geldwerts erböhte 
üusgaben in bedruckten Papierſcheinen uotwendia 
machen könnte. Aber auch bei den anderen Poſten, 
bei ibnen noch in viel höberem Maß, wird man mit 
ber Möglichkeit rechnen müſſen, daß ſich die 
Schäätzungen des Reichsfinanzminiſters eher als zu 
uiedrig denn als zu hoch erweiſen werden. Wenn 
auch für die Füirſorge der Kriegsteilnehmer und 
beren Hinterbliebener der ungehcure Betraa von 
13 Milliarden eingeſetzt iſt, io weiß man doch, daß 
dieſe in erſter Linie Füriorge berechtigten Reichs⸗ 
angebörigen noch erhebliche berechtigte Forde⸗ 
rungen zu ſtellen haben, die durch den angegebenen 
Betrag noch nicht gedeckt ünd. Auch muß man daran 
zweifeln, ob der Bedarf der Einzelſtaaten und Ge⸗ 
meinden mit 6,5 Milliarden boch genug angegeben 
iit, man braucht nur an das ungeheure Defizit der 
preußiſchen Staatsbahnen denken, um die Berech⸗ 
tigung ſolcher Zweifel zu erkennen. 

Nicht geringes Erſtaunen wird es dagegen er⸗ 
wecken, daß die Ausgaben für die Reichswehr im⸗ 
mer noch auf 14 Milliurden veranſchlaßt werden. 

ünd darin offenbar die Ausgaben mit einb 
griffen, die augenblicklich noch aus der Umgeital⸗ 
tung der Heeresorganiſation erwachſen. Für den 
Beharrun nd wird aber doch auf erbch⸗ 
lich niedrigere Ziffern, trot der ſchweren Laſt des 
Penſionsetats. boffen dürfen. Da die militäriſchen 
Einrichtungen des Reiches boffentlich für immer, 
ſicher aber für abſebbare Zeit nur der Aufrecht⸗ 
erhaltung der Orduung und Sicherheit in Innern 
dienen werden, liegt es in der Hand der Bevölke⸗ 
rung ſelbſt, auf die ebiet eine erfolgreiche 
Sparpolitik zu treiben. Die Unruben, die bald da 
bald dort aufflackern, vedeuten, ſt tſchaftlick 
neſeben, eine ſchwere Belaſtung der Allgemeinhett. 

Es wird einem grün und gelb vor den Augen, 
wenn man lieſt, daß der Fel 
erreicht und auch durch Berm 
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vetran 10 Milliarden 
abaabe und Um⸗ 

jatzſteuer nur auf 4 bi 
werden kann, 
daß die Ausgaben, die dem Reich aus den Kriea 
entſchädigungen erwachſen, noch aar nicht mitaer⸗ 
net ſind. Sie ſind nach wie nor das ar X* der 
ganzen Rechnung, durch welches das De jeden⸗ 
falls auf einen gans obenteuerlichen Betraa ge⸗ 
ſteigert werden wird. 

Wo iſt der Ausweg 

   
   

  

en Ariadnefaden, der aus 
diejem Labyrinth be hrt., bildet ücher nur die 
grundiützliche Erkenn daß unſere Wirtithaft in⸗ 
jolge des Krieas und feiner uns verbleibenden 
Friedenslaſten an einer hochgradigen Unterprodnu 
tion krankt. Alle Finanzkunſt muß ihren Zweck vr⸗ 
fehlen, wenn es nicht gelingt, die Leiſtungen uller 
einzelnen und der Geſamtheit ins Ungemeß 
erhöhen. Je tiefer der Strom der A 
ſinkt. deſn höher teigt der Strom des 
deſto toller wird der Wirbelfang unfaßbare 
lengrößen. Ertt die Steigerung der Produktior 
net wieder den Blick ins Freir. 

Nach dem roten der weiße Terror. 
Nach einem Teiegramm der „Neuen Freien 

Preife“ iſt in Budapoſt der gröste Teil der unter 
dem Namen „Lenin⸗Buben“ bekannten Terroriſten- 

rden. Wie ein aus Ungarn 
rieller berichtet, it auf den 

be Terror gefolar. Es ſolen 
ſehr zeßtreiche Lenie, auch wenn ſie nur im Ber⸗ 

bachte vmmusziſtiſcher Gefinnung ſtezen, ohne jede 
gerichtliche Verꝛtrteikung niedergeknallt worden 
ſein, nuud dicles Lunchverfabren dauere fort. Eine 
Sbatton vor Bardapeit würden albe Retſenden zum 
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Ausſteigen gezwungen und, wenn der minbeſte Ver⸗ 
dacht vorläge, ſoßort abgefübrt. ů 

Dieſe Meldung iit erſchreckend. aber nicht über⸗ 
raſchend. Noch irberall, wo eine Diktatur⸗Herr⸗ 
ſchaft die andere ablöſte, iſt es zu folchen unerhör⸗ 
ten Brubalitäten gekommen. Der Bürgerkrieg 
äutzert ſich in den roheſten Formen. Die Entente, 
die nie genng darin tun konnte, ſich als Vertreterin 
der Demokratie und Menſchlichkeit vorzuſtellen, was 
tut ſie, um das verbrecheriſche Handeln der ungari⸗ 
jchen Gegenrevolution au verhindern?1 Und wel⸗ 
cbes ſind die Schlußfolgerungen, die wir aus den 
Behgebenheiten in Ungarn zu zieben haben? Was 
muß geſchehen, um ſoiche Verbrechen zu verhind 
um jolche Rückfälle in die tieſite Barbarei zu ver⸗ 
meiden? Kampf jſeber Diktatur! Schafiung einer 
demokratiſchen Regierungsform, die nur allein eine 
wahre Volksherrſchaft gewäbrleiſtet. 

Der Etreil in Oberſchleſten. 
Lebensmittelkrawalle in Kattowitz. 

Kattowitz, 14. Aug. (W. T. B.] Der Stireik 
im oberſchleſiſchen Kohlenrevier greift weiter um 
lich. Der oberſchleſiſche Kohleuarbeiterſtreik umfaßt 
ſomit faſt das geſamte Kohlenxevier. mit Aus⸗ 
nahme des Hultſchuuer und Rybniker Reviers. 
Man kann die AQuvte ber Streikenden auf 85 bis 
90 Prozent bemeſſen. 

In Natiowitz ereigneten ſich geſtern vormittag 
mehrere ſchwere Ausſchreitungen anf dem Wochen⸗ 
markte. Die Verkaufaſtellen der Hänbler wurden 
wegen der hohen Preiſe umgeworfen und geylün⸗ 
dert und die Häubler mißhandelt. Die Polizei war 
machtlos gegen die zu Tauſenden angeſammelte 
Menge. Eine Rotte junger Burſchen durchzoa die 
Straße und ſchlug teitweiſe die Schaufeuiter ein. 
Iu der Rathansſtraße verfuchte die Meuge die Po⸗ 
liäeiwache zu ſtürmen. Es mußte militäriſche Hilfe 
bherangezogen werden. Die Solbaten naben mehrere 
Schreckſchüſſe ab, worauf die Meuge auseinander⸗ 
ging und eine Anzahl Verwundeter zurückließ. 

  

  

Luzerner Ergebniſfe. 
Die Konſerenz von Luszern iit obne weithin hal⸗ 

leude Anſprachen und vhne Lebe Hoch zu Ende ge⸗ 
gangen. Wir möchten das unter den gegebenen 
Umſtänden als einen Vorzug begrüßen. Denn 
wenn es auch erfreulich iſt, daß die zweite Inter⸗ 
ativnale nach ſo furchtbaren Ereigniſſen mit einer 
gewiſſen Selbſtverſtändlichkeit wieder aufſtand, ſo 
laga weder für das Ganze der Konferenz, noch ‚ 
einzeine Teile ein Anlaß vor, eine beg. iſterte 
gesſtimmung zur Schau zu tragen. Die Konfe; 
von Luzern war eine Konferens der Geſchlagenen, 
der Unterlegeurn von allen Nationen, und die So⸗ 

liſten der Siegerländer ſind in dieſer Beziehung 
nicht beſſer daran als die Sozialiſten der beücaten 

uder. ſondten (ber noch ſchlimmer. 
er Sozialt! mus iſt der Welt den Beweis ſchul⸗ 

dig, daß ſeine Herrſchaft auch anders möalich iſt, 
Frucht einer äußeren Niederlage. Tieſen 

Beweis zu erbringen, iſt jeßt die Aufgabe der 
Sozialiſten in den Ententeländern. Wir 
haben auf der Luzerner Konferenz eine Reibe von 
tröſtenden Verücherungen erhalten, daß man ſich; 
für die Freilaſſung unaſcrer Gejangenen, für die 
Reviſion des Friedensvertrags enſetzen und auf 
die Gegenrevolution ein wachſames Auge baben 

werde, und wir wollen dieſe Verbeißungen gewis 
nicht gering ſchätzen. Ob ſie aber Erküllung finden 

werden oder nicht,. das wird von der Kraft abbän⸗ 
gen, die der internationale Sozialismus in den 
Stegerländern zu entwickeln imſtande ſein wird. 

Die Delegierten Deutſchlands und Deutſchöſter⸗ 
reichs, auch die Unabhäns von der 
Konferenz gewiß nicht mit Ueberzengung zurück 
kehrt ſein, daß die Weltrevolution nach bolſchewiſti 

   

    

  

  

    

  

     

   
        
      

jcher Vorſtellung unmittelbar bevorſtehe. Mehr 

noch als in den öffentlichen Debatten, die ſchon 
vielſagend genug ſind. wird wan ihnen in privaten 
Unterhaltungen zu veritehen gegeben haben, das 

ſie ſich in dieſer Beziehung keinen übertriebenen 

Hoffinungen hingeber ſollen. Eine um ſo ſchwerere 
Berantwortung fällt aber dann auf die Unabhün⸗ 
aigen, wenn ſie fortjſabren, die phoutaſtiſchen Um⸗ 

nurzpläne der deutſchen Kommuniſscen eu begäniti 
gen. Eine wirkliche W.lirevolution, die auch die 

Siegerländer ergriffe und den Gewaltiriedensver⸗ 
traa von Berſailles mit einem Ruck vernichte⸗ 

      

  

  

  

    
könnte ein beilſames Elementarereianis ſein, 

un auch ihr Sturm viel Wertvol vernich⸗ 
tete. Eine vermeintliche Weltrevulntion, die in    
den Ländern der Beſiegten ſtecken bleiht und ſch 
dort vernichtend austobt, obne deur Imperialismus 

unter Bourgevisberrſchaft in den Siegerländern 

Schaden tun zu können, wäre für die ganze Menſch⸗ 

beit nur ein ck weiteren Verfalls, keine Stufe 
neuen Aufſti-gs. — 

Die Konſerenz von Luzern hat keine endgültige 

Klarheit darüber gebracht. wie ſich die zweite Iu⸗ 
ternationale zum Problem „Demokratte oder 

Diktatur“ ſtellt. Die Entſcheidung darüber lit 
dem erſten internationalen Sozialiſtenkongreß nach 

dem Kriege vorbohalten geblieben, der am 2. Fe⸗ 

bruar nächſten Jahres in Genf auſammentreten 

ſoll. Der Vorſtos, den die deutſchen Unabhängigen 
zugunſten der Dittatur machten, fand ſo wenig 
Entaegenkommen, daß ſich ſelbſt die ſehr radikale 

franzöſiſche Minderheit ihm nicht anſchloß., Unter 

   

ſolchen Umſtänden wurde die Zumutung der Unab⸗   

   

        

er Tanz der Milliarden. 
hängigen, die Konferenz möge zwiſchen ihnen und 
den Rechtsfozialiſten entſcheiden, für beibe ſei in 
der zweiten Internattonale kein Raum, erſt recht 
unfinnig. Nach der erſten Rede Hitſerdings konnte 
man ſaſt glauben, die Unabbängigen wollten die 
Konfeauenzen ziehen und aus der zweiten Inter⸗ 
nationale ausſcheiden, am letzten Verhandlungstag 
kUndigte aber Criſpien an, daß die Unabhängigen 
dem Genfer Kongreß neue Anträge im Sinne ihres 
grundſätzlichen Standpunktes zu unterbreiten ge⸗ 
dächten. Was der arundſätzliche Standpunkt der 
Unabhängigen in einem halben Fahre ſein wird, 
vermag kein Menſch vorauszuſehen, jedenfalls aber 
länkt die Ankündigum den Schluß zu, daß die Un⸗ 
abhängigen in der zweiten Internationale bleiben 
wollen. Allerdings werden ſie ſich auf einen neuen 
Sturm von tinks aefaßt mochen miiſſen, dafür wird 
die kommuniſtiſche Wühlarbeit ſchon forgen, die 
die ganze U. S. P. D. für den Anſchluß an die 
Moskauer dritte Anternattonale, mit andern Wor⸗ 
ten, für ihr vollſtändiges Auſgehen in den Kom⸗ 
munismus reifmachen will. 

Mögen die Unabhängigen ſelbſt den Weg durch 
die kommuniſtiſchen Nebel fuchen. Für uns iſt es 
klar, daß für die Zukunſt des internationalen So⸗ 
zlalismus nur von dem Buſammenſchluß derieni⸗ 
gen ſozialtiſtiſchen Parteien etwas zu erwarten iſt, 
die auf den Wegen der Demokratie methodiſch 
zu ihren letzten Zielen ſich vorarbeiten. Dieſer 
Zufſammenſchluß kann aber nur in der ⸗weiten In⸗ 
ternationale erfolgen, die trotz ibrer augenblick⸗ 
lichen Ohnmacht dazu beſtimmt iſt, eine Macht zu 
werden. Die dritte Internationale, die bolſche⸗ 
wiſtiſche von Moskau, wird aber. ob nun die Un⸗ 
abhängigen ihr beitreten oder nicht, lehr bald eine 
geſchichtliche Erinneruna ſein. 

  

  

Die wahren Urfſachen. 
Die reaktivnären Märchenerzähler gefallen ſich 

urch immer durin. zu behaupten, der mikitäri ⸗ 
ſche Zufammenbruch und die Revolution ſeien 
das Reſultat gewiſſenloſer Hetzer und Wühler. 
Demgegenüber muß immer wieder auf das unbe⸗ 
ſchrekbliche Elend, den furchtbaren Hunger hingewle⸗ 
ſen werden, worunter Menſch und Tier litten, ſo⸗ 
weit ſie nicht zu der begüterten Oberſchicht gehörten. 
Cbarakteriſtiſch defür iit folgender Vorfall: 

in Gaſtwirt in Gera batte während der letzten 
it militüriſche Einauartierung vom Infan“ 

eaiment 96. Die Pferde jerfraßen 
ihre Krippen und Raufey. Aui einen Scha⸗ 
denerſatzantrag, den der Gaſtwirt an das 11. Armee⸗ 
korps in Kaſſel richtete, wurde ihm folgender Be“ 
ſchrid: 

Intendantur 11. Armeckorps. 
Nr. 785/;. IV. 1. 

Kaßſl, den 8. Fult 1919. 

Urſchritt., der Intendantur 38. Diviſion, Erfurt. 

Nach Anordnuna des Kricgsminiſteriums kann 
eine Entſchädigung aus Billigkeitsgründen mit 

ſicht auf die Finanzlage des Reiches nicht er“ 

kolgen. 
Die Prütfung des Sachverhalts bat ergeben, 

daß der Schaden dadurch verurſocht worden iſt, daß 
die Pferde mit den ühnen zuſtebenden 
Futterrationen nicht auskamen und da⸗ 

her aus Hunger Krivpe und Raute zer⸗ 

fraßen. Bei den damaligen Verhbältniſen war 

die Militärverwaltung nicht in der 

Lage., größere Futterrationen zu be⸗ 
infolgedeſſen die Militärver⸗ 

ichulden, zumal auch bei den 
n eine Verletzung der Aui“ 

Frage kommt. 
um einen Fall, der nach 

ietzes durch ein bis ietzt 
ondergeſeß geregelt werden 

. A.: aes. Unterichrift). 

Auch dieſe unbewußte Anklaae gegen di⸗ 
Krieasverlängeren wird natürlich uniere 

Nationaliſten und Militariſten nicht abbalten zu 

bekaupten, wir hätten noch lange durerhalten und 

den „Sieg“ erringen können, wenn nich! ie — 

Revolutien gekommen wäre! 

   

  

  

    

    

    
    

        

   

  

   
   

  

Nationalverſammlung. 
Weimar, 14. Aug. 

Die Anterpellation Wachhorſt de Wente ⸗ 

Falk (Deven und Gensſten über weitere Mittel zur 

Abbürdung der Uebertenrungskoſten bei der Er⸗ 

richtung vor K'einmohnungen wird zu einem ſvä⸗ 

teren Zeäpunkt beantwortet werden. 

Fortſetzung der Beratuna über die Steuervor⸗ 

lagen. 
Abg. Burlage (Irr.): Die Umſasſteuervorlag 

ein kühner, ja vielleicht verieblter Entwurf 
rechts), gegen den man von ſozialem Geſichtsv 
nganz ertebliche Einwendungen machen kann. e 

Unbilliakeit indirekter Stenern verdoppeli ſich bei 

      

     

beauftragt zu erklären, da für dieſe in iraendeiner 

Forn: ein Ansgleich gejiunden werden muß, Da 
die indirekten Steuern nun einmal nicht zu um⸗ 

gehen ſind. ſollte ihnen auch ſettens der Linken 
mehr Rube und Freundichakt eutgegengebracht wer⸗ 

     

leine erzieberiſche Wirkung, ſie kann dazu beitragen 

    

kinderreichen Familien. Meine Fraktton bat mick]! 
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dak wir wieder ein ſchlichtes Volk werden. Wir 
werden im Ausſchuß verluchen, den Entwurf in 
allen Einzelbeiten noch anders zu geſtalten. 

Abg. Dr. Mumm (Dt. nat.): Wir deutſchnationale- 
jind willens, dem Reiche, das ſeine zu geben. Wer 
uns Steuerſcheu vorwirjt, verleugnet uns. Aller⸗ 
dinas ſind wir gezwungen, in einem Tempo zu ar⸗ 
beiten, das wät einem ernſtem Veranutwortlichkeits⸗ 
gekübl kaum noch zu vereiubaren iſt. Die Not des 
Reiches iſt aroß, noch arhser als bie inanzielle iä 
aber die ſittlinr, ihr ſollte man mit allen Mitteln, 
auch mit finanziellen Maßregelu zu Lelbe gehen⸗ 

Reichsminiſter Erzberger: 

Die Partei ſtimmt gegen grundlegende Geſetze, 
welche zum Wieberaufbau Deutſchlands nötig find. 
Das Tempo, in dem wir arbeiten müſſen, gefällt 
mir auch nicht, aber es wird von der äußerſten Not 
des Reiches vorgeſchrieben. Die Herren rechts ha⸗ 
ben uns auf ihrem Parteitag den Kampf angeſagt, 

uns und der Verfaſſung. Wenn Sie glauben, daß 
gegenüber einer ſolchen Kampianjage die Regie⸗ 
runa wie ſtumme Hunde daſtehen wird, dann täu⸗ 
ſchen Sie ſich. Die Deutſchnationalen haben erklärt, 
Eräberger müſſe unter allen Umſtänden beſeitigt 
werden, und baben ſogar Geld dafür gelammelt⸗ 
(Lärm rechtsl. Der Haß der Deutſchnatio⸗ 
nalen gegen mich iſt ſehr groß. Das Matß 
meiner Verachtung, das ich dieſem Treiben 
entgegenbringe, iit noch viel größer. (Bizepräſtdent 
Haußmann rügt dieſen Aus druck.] Wir kennen ia 
die Ablichten der Rechten. Es iſt den Herren nicht 
wobk in ihrer Iſolierung und deshalb möchten ſie 
eine bürgerliche Partei zu üch hinüberztehen und 
ibren Zwecken dienibar machen; das Zentrum wird 
auf dieſen Leim nicht treten. Zur Frage des Reichs⸗ 
notopfers wiederhole ich meine Erklärung: in dem 
Augenblicke, wo die Entente verſuchen ſollte, den 
Ertrag dieſer Abgabe zu beſchlagnahmen, werde ich 
bei der Nationakveriammlung die Ermächtignna. 
nachſuchen, daß das Reichsopfer nicht erboben wird. 
Herr Mumm beſchwört ſich über die Verbreitung 
meiner Rede vom 55. 7. Ich verſteße, daß das rrrn 
Mumm Leibſchmerzen macht, ich kaun aber Herrn 
Mumm verſichern, auf Grund des Beſchluſies der 
Nationalveriammluna werden wir dafür ſorgen, 

daß dieſe Schrift bis in das letzte deutſche Haus 
binein kommt. (Lebbaſter Beifall bei der Mehrbeit 
und Unruhe und Lürm rechts.) DieRieichsfinanzver⸗ 
waltung arbene“ mit Her größten Strenge. Sie 
können deshalb die normendigen Steuervorlagen 
bewilligen. Dat Geld wird ausgeworfen für Zwecke 
des Gemeinwohls: Kriegsbeſchädigte, Kriegsgefan⸗ 

gene, Kriegshinterbliebene. (Lebhakter Beifall 
links und in der Mitte.) 

Abg. Dr. Mittelmann (Dt. Vy.]: Die Perſon 
des Reichsfinanzminiſters iſt uns gleichgültig. Wir 
wollen auch nicht verſchweigen, daß wir ihn für ein 
birektes Unglück halten. Die Kegierung gibt dan⸗ 
ernd die Parole „Arbeit“ a⸗ et deßen aibt 
es aber nichts als Streik. Wi: können der Regte⸗ 
rung den Vorwurf nicht e⸗lparen, daß ſie dieſen 
Zuſtänden nicht wirkſam entgegentritt. 

Reichsfinanzw.niſter Erzberge 
Mein Vorredner hat mich ein Ungkück genannt. 

Ein Unglütck iſt es. Laß man mir 1916 bis 17 nicht 
olge gegeben hat, jonſt ſtünde ⸗ b⸗ um das 

deutſche Volk. Wir waren dazmals mach⸗ negen⸗ 
über der herrſcheuden Militärdiktatur, SD 
ſzur Rechten) machten uns immer verankw“- 
für die Folgen einer Politik, die wir nicht 1 

iat haben. Un der Vermeidung von Blutvera 
trägt der jetzige Reichspräſident das Haup⸗ 
dienſt. Seien wir doch gegen die Arb⸗ 

ter und Minderbemittelten sercch. 

Ein Volk. das derart unternährt ijt, wird in 4 

Jahren krank und unſer Volk iſt krank und musß 
wieder neſund werde 

Abg. Henke (I. . 
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enn Herr Erzberger ſo 

weiter lernt, werden wir in in unſe Partei 
einen Platz reiervicren. Mit ſeinen Steuervor⸗ 
tagen kann auch Herr Erzberger die Gerrechen des 
Volkes nicht beilen. 

Die Ausiprache ſchließ 
werden den verichiedenen 

  

  

  

       

     

      

    

roorlagen 
berwieſen. 

ne Telophon⸗ 

  

Erhöhuns 

Da die eine Vorlage an de 

iſt, erwidert Prüüdent Fehrenbach, daßd der Kelte⸗ 

ſtenausſchuß Linſtimmig der Anücht ſei, daß der 

Reichstag jetzt neugewäblt werden müſſe und daß 

die Nationalverſammlung auch weiterhin die ver⸗ 

faſſunggebende Nati nalverſammluns ſei. Er bittet 

das Haus. ſich dieſer Lnſicht, der auch die Keute⸗ 
rung zugeß D anzuichließen. — 

Reichspoſtminiſter Giesbert: Noch 1918 s ü 

die Poſt 89 Millionen Ueberſchuß. für 1918 Srrrägt 

das Defizit 689 ür 1019 wird es auf 

369 Millionen geſch r uns außerocdent⸗ 

lich bitter, weiten Volksſchichten ſo hohe Opfer auf⸗ 

erlegen zu müſſen, aber die Poſt darf keine Zu⸗ 

ſchußverwaltung werden. 
Abg. Steinsdorff [Dem.]: Die drei Vorlugen 

muten der Bevölkerung, insbeſondere der Ge⸗ 

ſtswelt und der Induſtrie, eine Gebübren⸗ 
erhehung zu, die man früber nicht für möalich ee⸗ 
balten hätte. 

Abg. Netzlich [Dt. Bp.]: Die Poſt befindet ſich 
beute im Zuſtande der vollkommenen Desvraani⸗ 

  

    

    

      
    

   
         

  

    
   

  

  

    

  ben. Bon der Luxusſtener verſprechen wir uns auch 
ſatibn. Die Vorlagen bedürſen einer ernſtlichen 
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   —————— 

rovin Weſtpreußen 
Publikations⸗Organ der Freien Gewerkſchaften 
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H tt, Kron): Aun, 
i    Lalſe 

Müchnv Stbnus Ffreitus. 

Ple schuld der Kätediktatur. 
Kbeiier l der Naledtxtatur nimmet die Wlener 

er⸗Geitung, in ibrer Nr. 210 Stellung. 
eber bie Buſtande, die uich unier der Näteberr⸗ 

  

uncasliche Broletarlat imMärz dem Kommunks⸗ 
muti in die Arme heworfen. Die Soztaldemo⸗ 
kraten und die OGewerkichaften, die vorber mo. 

Bnatelang das Proletariat vor der kommuniitl⸗ 
ſchen Verſuchung grwarnt. ibm immer wieder 
bir Seſährlichkein eines kommuutſlichen Expert⸗ 
Sente vor Aucen gejührt batten, mußten der 
Stimmung der protetarſiſchen Maſien nachgeben, 
ela biete unter dem furchtbaren Eindruc des 
Sanzöfiſchen Ultimatums nur noch lu der Räte⸗ 
ktatur dle Riettung ibres Landes und ibrer 

Re zu ſinben glaubten. Unſere Genoßfen 
— wie gefäbrlich die Merdode la, zu der ele 

EEmuniſten brängten: fle datten die Arbetter 
rt- und taulendmal vor dieſer Metbode 

Lemarnt; da ſich aber die Arbeltermaflen 
m u dieſer Meibode enlſchleſen, biled 

Oadrern nichts anderes übria. us den 
Biden Ser Maſien zu vollzleben. 

Mher nur algubald zeiate rs fich 
Seuründet dle Warnungen der Soz 
Porsoe Warrn. Wobt gelang es un 

Nevifle purch den Terror nleserzubalten. 
Aber den paiftven Wiberſtand der Vauernmaffe 

Tmechte kein Terryr zu brecheu. Die Lebens⸗ 
Aittelanſahr in die Stäbte acrie: inz 
Badareſt, das mitten in einer der frucktberit 
Aöenen EKEurvpas licgt und ſelbü wäbrrnd des 
E immer reichlich verofleat geweſen war. 
Aäfänn iu bungern. Die Arbeitermaſſen iaben 
Kas Lebensdaltung nicht arbvocn, ſondern 8 

Lückr. Bugleich zelgten ſich auss in der Andu⸗ 
Atie die Folgen einer nuvorbereltete 
Wiin Sozialiſterung. Dlie alte ihitalitiſche Or⸗ 

Katioen der Inöuſtrie war jezhört: aber die 
Lesialtſtiſche Betriebsverlafung konnte 

Aicht tu weninen Tagen oder Sochen geſchaffen 
Serben. Der banze Produktionsprozeiß geriet 
inn Stocken. Zur Oraauiſterung ter neuen Pro. 

AMenzordnuna battt man Taulende Lom⸗ 
mkffäre“ gebraucht. Da konnte man nicht lange 
ausinchen. Man maßte nekmeu, wer lich mel⸗ 
kete. Unt es meldeten ſich vlete Uageeignete 
urd Unwürdige, die ibre neur Machtfülle bald 
misbrauchten. Die Korruptlon. Ungarns altes 
Uebet., nißtete ſich auch in das neue Spitem ein. 
Hungersnot, Stocken der Produktion. Rorrnv⸗ 
tion. — was Bunder, daß die Arbenler unzu⸗ 
frieden wurden? Der Terror. der ſich anfangs 
zegen die Byurgroiſie, väter auch gegen die 
Banernſchaft richtete, mußte fich ſchließlich gegen 
Lumer breitere Schichten der Arbeiterſchaft felbit 
Henben. In der gewerkſchaftlich organiſterten 
Arbeiterſcbaft entſtand und erſtarkte eine Oppo⸗ 
ſütton gegen bas kommuniſtiſche Reglre, die ſich 
Mar ſeit Monaten um den Genoſſen Veidt 

   wie wobl⸗ 
     

  

    

  

    

  

Bela asun und Konlorten glaubten mit threi 
ierroriſtiſchen Taktik alle Gegenrenolution für 
ale Zuknnit niedergeſchlagen zu haben. ür laben 
nicht, daß ſie nur die Kevolntion niederſchlugen, 
das ſie burc jbren Druck nur die gegenrevoln⸗ 
tivnären Schrchten au'peitſtisten. ſich für den un⸗ 
Lermeiblichen Full des Zuſammendruches zu 
rütſten. ſie ſahen nicht. baß ſie nur ein Anter⸗ 
vention pes Entent urismns in friner ꝛ06⸗ 

Form berbeifihrteu,3 

ü 

    

  

   

  

etwas ſchneller, bätte di 
ätediktatur uns gebracht. 

Richt ein einziges Veriprechen, womit die Rem⸗ 
mumiſten dbie Arbeiter ködern wollt 
fällt worben. So 

  

er, ie man Huuder len nibig ſeine wirtſch 

„rei Borlacen geben an den Hansbolis⸗ 

Seraubachildet datten, in dort ſolgendes zu 

Eett dent Mut der Berzwetflung hat ſich das 

rechterhaltung der Rube innerbalb der Beamten⸗ 

muniſt Dr. Ernſt R. 

   

falſcher Ausweisvaviere Unterkunkt aefunden hattr, 
von Poltzelorga⸗ 
dort auch die S 
Gattin des rui 
München zurzeit der Räteregterung bervorgetreten 
war. Bei Rettelbeim w' 
nen vorgefunden. 

bruch auch ins E⸗ 
EEn. 

die Kleiniakeit non 10000 bis 

   
nichts Nentahleres als einen verlorenen Krieg! 

80000 Arbeiter haben genern vor der Logcordneten⸗ 
kammer cine Kundgebung veraußtaltet nnsô dabei 
eine Tencrungszulagc verlangt. Die Kammer bat 
daranftin eine ſolche von 250 Frank bewilligt. Die 
Arbeiter rerlangten 15l Frank. Da die Abocord⸗ 
neien ſich weigerten. 
draugen die Kundaeber in die Kammer ein, woben 
ſie Schüße aögaben. Sie baben die Abgeordnei⸗ 
gefangengeſetzt. Ake Beiteinnssverluche ſind bis 
'eüt irotz der anjaebotenen Truppen feblaeſchlagen.tr 

    
         

   
   
     

  

f 20 I i 
et üane Pexdeis- 
ſolche Plenordnung Tebenhſädia in maechen, 
Lorewisgende Tell be⸗ filis domimterr nad 

tlich dominterenden 5ch. 
en, Fuhinter ſtehen. ei genlt 

einlee Diktatoren die neue Delav 
Diktatur, 
Plelbende nung. 

Letzt begahlt vas Broletartat u, 
die Käteseche, 
ſchwungs, Sie Reaktton, werten füblbar auch au 

Notizen. 
Aum Gaumburner Bankbeanttenttreik. 

Hamburg. 14. Aug. (W. T. B.) 
wurde von der Arbentagemelnſchaſt lreier 
ſtelltenverbände eine Sompatbiekundgebung für 
die ſtreitenden Gantbtemten veranſtaltet, an ber 
anndbernt 4000 Perkonen teilnahmen. Bon faſt 
allen Rednern wurde betont, daß man jeden Ver⸗ 
ſuch. dielen wirtichoſtlichen Kampf auf partelpoll⸗ 
kſches Geblet zu zieben, energlſck abweiſen werde. 
Elne entſprechende Entſchllezuna wurbe angenom⸗ 
men. 

Beratungen über Beamtientragen. 

Berlin. 14. Aug. (W. T. B.] Der geichäktsinh⸗ 
rende Vorſtand des deutſchen Beamtenbundes albt 
bekaunt: Die wegen Gewährung einer elnwullgen 
Deuerunaszulage am 12. Auauſt zwiſchen Vertre⸗ 
tern des deutichen Bramtenbundes unk Mitaliedern 
der Reichsregierunga ſowie der Reglerungen der 
loliedſtaaten in Berlin abgebaltenen Beiprechung 
bat zu dem Erfolge geführt, daß zur Beſeltiaung 
etma noch vorbandener Hemmungen Lerhandlungen 
zwiichen Reichsregierung und preußiſcher Regie⸗ 
rung auk Frettag, den 15. Auguſt, in Weimar anbe⸗ 

    

  Kuguſt nochmals Vertreter des deutſchen 
bändes bei der Reichsregirrung in Weir 
hellig geworden. Es iſt zu boffen, daß die zur Auf⸗ 

  

ſchaft dringend erwünſchre Kläruna nunmebr val⸗ 
disſt eintritt. 

Serhufteic Xymmuniſten. 
Wier. 18. Aug. 18. T. B.] Der ungariſche Kom⸗ 

ettelbeim, der für die Rolle des 
muniſtit Parteidiktakors in Wien anser⸗ 

t be in Wiener Sanato⸗ wak, wurde beute in 
rium., wo er unter falſchem Namen mit Benuonna 

  

       AUte m     

ne feſinenommen. Sogleich erfolate 
ſtnahme der Ruſſin Anna Arelrob, 
chen Kommuniſten Axekrod. der in 

      

    

meor als 180 6½ Krö- 

Ludendorff als Krieasaewinuler. 

Ludenborf' läst ſein Buch über den Zutammen⸗ 
(tiche und Franzöſiiche übertra⸗ 
ur nad en, 

      

Er erbielt da 

    

     
-n Mhrungsver⸗ Das hiacht bei den 10 

iſen 70 M bis 900 O murk! Es aibt doch 

Kunbgeonna in Lxxemburs. 
SLuxenburg. 14. Ang. IiS. T. LEes Etma 

ükren Beſchluß au änbern, 

Erlöſchen des Streilz in Kali⸗Berabar. 
. Berlis, 15. Kug. Den „Vol. Parl. Nachrichten“ 

Halle gedrah⸗ Iui Kal 
Belcafch⸗ 

  

  

  

  

   

  

       

  

   

8 
et Wier 

— elat 

ich⸗ 
kEeitesweas. doß 
ua wollen. Nicht 

Exbnun vur Demokratie verbürat eine 

nsarns nlcht nur 
ſondern die Wirkungen des Um⸗ 

die Entwicklang in ander Ländern Lurückwirker. 
—pp 

Oeute abend 
Apge⸗ 

       

   

revier Haiber⸗ 

Angezcllten am Mirtwoch 

Heriin 
fervidn e 

en Webiet des⸗ er 
ört werben. 
ein Seſet peſchloſfen, das 
mniedachen die Tobesſtraft 

n, U ſowerer befAngniägrase wabuhei werhen. 

Lokales. 
Die Steuerfrage. 

Unf Grund der Beratungen in der letzten Stadt⸗ 
verorbnelenverfammluns, ſowie der bierzu ge⸗ 
ſtellten Anträge des Kartells der chriſtlichen Ge⸗ 
werkſchaften zu Danzia und des Aktlonsausſchuſſes 
hat der Maglſtrat ſich entſchloffen, eine Ermäßigung 
al. Steuern der Krieasteilnehmer elntreten zu 
aſſen. 

Gleichzettla will er den Kriegstetlnebmern auch 
bei Einleaung der Rechtsmiitel aegen pie ſaatliche 
Veranlagung bebilflich ſein. 

Es wird nunmehr Sache der Kriegsteilnehmer 
jein. rechtzeitig die entſprechenden Anträge au 
ſtellen. Zur Stellung der Anträge hat der Maglſtrat 
ſeine Bureaus zur Verfligung aeſtellt, um auch 
Auiranen zur Beremfachung des Berfabrens bei⸗ 
à ßen. 

v 

  

Oſtene Untwort. 
Frau Käte Leu ſchickt uns auf unſere „offene 

Anfragr“ ein Antwortſchreiben, in bem es uv. a. 
heitzt: 1. wird Schmals verteilt, das uns als letzte 
Nate von der amerikanlſchen Lebensmittelkommil⸗ 
ſion überwieſen iſt und das wir direkt von bas 
Ausland je nach dem Kursſtande bezablen müſſen. 
Eine Verbilligung durch Reich, Staat und ſtom⸗ 
mune kommt bierfür nicht In Frage; 2. lſt Schmalz 
zur Vertetlung gelangt, das uüns vom Reich zu⸗ 
gewielen wurde und das wir zum verbtilligten 
Vreiſe von 5 Mark ber 200 Gramm) ebenfa 
verlauft baben. Vom erſteren Schmalk muß die 
Bevölkerung den vollen Preis tragen, letzteres 
Schmalz wird durch ein Dittel Reichs⸗, ein Drittel 

und ein Drittel Stadtzuſchuß als ausländti⸗ 
üttel nach ber neueſten Verfügung 

SEine polniſche Verdrehung. 
Vom Magiſtrat erhalten wir folgende Zuſchrift: 
Der „Daienmik Göanski“, bas neue in Danzig 

erſcheinende Polenblatt, hat ſich in ſeiner erſten 
Nummer vom 1. Ammuſt 1919 mit dem vorläuftgen 
Ansſchuß für die Vorbereitunn einer Veriaffung der 
Stadt Danzia befaßt und eine Rede des Herrn Dr. 
Kubarz Wirdergeneben. In dem Bericht fymmt der 
Sab vor „die Vertretung des (polniſchen! Volksrats 
überzengre Herrn Sahm, daß die amtliche Statiſtik 
auch nicht arnäbernd dem tatſächlichen Stand der 
volniichen Bevölerunasziffer im Gebiete der Re⸗ 
Pirblit richt. Dadurch erbandelte man bei üöm 

drei Vertreter“. Dieielbe Mitteilung, 
arderen Worten. findet ſch in dem angezo⸗ 

genen Axrikel an ſpäterer Stelle noch einmal. 
Hier wirb ron Serrn Dr. Panjatzkt ausgeführt, es 
traten in ibren (der Konſtituante! Beſtand drei Vo⸗ 
len, eine Zahl. die man erſt non Herrn Sahm erhan⸗ 
deln mußte, denn Herr Orerbürgermeiſter batte uns 
Ireunblächerweite nur einen Platz überlaſſen“. Dieſe 
Darttellung entſpricht nicht den Tatfachen. Als 
der Beriaßungsausſchuß -zufammengeſetzt wurdr, 
wurde ſofort aus freien Stücken, ohne vorber mit 
den Polen Fühlung zu nehmen, dieſen die Zahl 
von 3 Vertretern für den Verfaſſungsausſchun zu⸗ 
gebilliat. Man war ſich damals darüber klar, daß 
nach Easgabe der Statiſtik den Polen noch nicht 
einmal s volle Vertreter zuſtchen wiirden, billigte 

aus bejonderem Entgegenkommen 3 Ver⸗ 
Der volnliche Volksrat bat in keiner 

die Zahl der 8 Vertreter „erhandelt“. 

   

        

  

Inm Verficherungsangeſtelltenſtreik. In der 
ikveriemmlung der Vroviſ.⸗Generalagentur⸗ 

im Schwurgerichtsſaal 
gab die Streikleitung zur Beleuchtung der Wirk⸗ 
ſchaftslage der Angenellten in ſosialhygieniſcher 

nſicht folgendes bekannt: 
Hach der Krankenkaſſenſtatiſtik der Erſaskaſſe 
VE nasbeamten aus den Jabren 1912 

en die Angeßellten der Proviſions⸗ 
infolge ihrer überlangen Ar⸗ 
Fenlvien Ausvreffuna ibrer Ar⸗ 

  

        

  

     

     

  

2 ungsleiden un⸗ 
5 42 iugeſtellten. Avverantwortliher Raubba 

335 Le 20 enten, üien Arhbeltaebern, den Krceirteben. 

10 Ker. voikiswirtſchaſtlichen wertvolle und notwendige A 
geden ans, beit 

tlichen Borfabren mit leiſten dabet 

  

   

      

    

  

elenden Entl 
krankungen an Au 

ůter all⸗ 
WuI. 

t unb lem tbr. 
öchſten Prozeniſan der 

„„Nerven und Berbant 

255 0 

an unſerer Volkskraft getrieben. 

auf den PHroviſionsgeneralagenturbetrieb⸗ 
die Angeſtellten bes Innen⸗ u 

Außendienſtes, die ſo dürftia und varbenn m 
leeren Händen dabinvegetierten. Die Proviſlon, 
generalagenten lelbſt hagegen verſtanben es, ſt 
ohne volkswirtſchaktlich notwendige Arbelt' 
lriſtung allein durch rüccſichtsloſe egoiſtiſche Au 
nutzung ibrer Vermittlerſtelle überreiche Beall⸗ 
und fette Gfründe zu verſchaffen.“ 

Der Streik gebt weiter und drobt ſchärfere So 
men anzunebmen. 

ů Zu den deutſch⸗polniſchen Verhaudluntßen 
Berlin iſt als Sachvertäündiger für Invaliben 
Unfallverſicherung, und Kriegsbeſchädiatenfürſor 
Herr Lanbesrat Glaaßen beruken worbden. 

Der Dominik iſt an Enbe. Die Buden werde 
abgebrochen, und die Straßen ſeben aus wie Li⸗ 
beßleute nach einer durchſchwärmten Nacht. Gra 
und gübnend. Nur die zerknitterten Reklametütt 
die der Wind umberijagt, erinnern noch an da 
ülbermütig⸗bunte und geſchäftliche Treiben, da 
geſtern noch berrſchte. Die Feger mit dem Beſe 
lorgen wieder für ein properes Geſicht. Der nück 
terne Alltaa bat ſein Regiment angetreten. 

Aus der Kellnerbewegung. In einer ſtart be 
fuchten Verſammlung der Gaſtwirtsgebilfen de 
ichloſſen dieſelben den beſtehenden Tariſvertra 
zum 1. Oktober ô. Ae. zu kündigen, Ueber die zu 
künftige Entlohnungsform, die für die „frei 
Stadt Danzig“ gelten ſoll, wurde beichloſſen. 
gebetmer Abltimmung entſcheiden zu laſſen, 

Schariſchießen. Seitens der 1. Abteilung be 
ſchw. Fußartillexte⸗Regiments Nr. 17 wird am kou 
menden Sonnabend ein Uebungsſchießen aus Ge 
ſchützen mit ſcharfer Munition bitlich der Weichſe 
am Strande entlang ſtattfinden. Falls dicſes in 
ſolge ungünſtiger Witteruna nicht 

  

         

        

      

   

    

     
    

  

    

  

   

  

    
      

  

       

möglich ſei 
is fjollte, wirb das Schlegen am lommenden Monta 

abgehalten werden. Der Gelabrbereich erſtreh 
ſich je 1000 Meter landeinwärts und ſerwärts vo 
der Nordoſtecke von Weichlelmünde bis zur Höh 
von Weſtl. Neufähr, verbrettet ſich von dort all 

hlich landeinwärts bis zum Quellbera und ende 
dieſer Breite 1000 Meter öſillch des Durchbruche 

bei Neufähr. Wäbrend des Schleßens iſt auf der 
Sianalmaſt bei dem Lotfenhauſe in Neufahrwaſſe 
eine ſchwarze Flaage geblßt. 

Der Schülerbund veranſtaltet am Sonnaben 
nachm. 5 Uhr in der Aula der Oberrealſchule eine 
Bortraasabend. Dr. Alfred Werner wird übe 
Erziehungsideale ſprechen. Etne frete Ausſprache i 
vorgeſehen. Am Sonnabend, den b6. Septbr., ſprich 
Oberlehrer Klinkott über die Entwickelung un 

denwärtigen Stand der Erzlebungs⸗ un, 
orm. Dieſe Vorträae ſollen fortgeſetzt wer 

2t bel Schülern, Schülerinnen, den Lehr 
kräften und Eltern das Intereſſe und Verſtändni 
ültr Schul⸗ und Erziebungsfraagen und die Forde 
rungen unſerer neuen Zeit wecken und vertiefen 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß auch unſeren Schuler 
dieſer neuen Zeit Rechnung tragen müſſen un 
gründliche Rekormen erſorderlich ſind. Die Jugem 
jelber will bierbei mitwirken. 

Der Verein Arbeiterjugend niummt am Sonnta⸗ 
an der Gründungsverſfammiung der Heubube 
Jugend teil. Trefſpunkt iſt das Langsarter Tor 
Da es bereits in aller Herrgottsfrübe, um 6 Uhr 
losdgebt, heißt es, den Schlaf rechtzeltig aus der 
Augen gewiſcht. Wir müſſen in Heubude mi 
einer ſtattlichen Zabl anrücken. 

Ein neues Kino iſt unter dem Namen „Danziger 
Zentral⸗Lichſpielbaus“ in der vergangenen Woch— 
in der Langgaſſe eröffnet worden. VDer Außen 
bau fügt ſich mit ſetner geſchmackvollen Faſſadenge⸗ 
ſtaltuna barmoviich in das Stratzenbild ein. Mi 
aroßer Sorgfalt ſind auch Vorraum und Zuſchauer 
raum ausgeſtattet. Ihr maleriſcher Schmuck verrä 
das Wirken des ſeinfühligen Künſtlers. Das In⸗ 
nere iſt boch und luftia und birat alle Errungen⸗ 
ſchaften der Neuzeit. Hinter dem Zuſchauerraun 
ilt ein Erfriſchungsraum vorgeſeben. 

Durch forgfältige Auswaßbl will die Direktion 
das Beſte auf dem Gebirt ber Fllmkunſt bringen 
In unſerem beutigen Anzeigenteil wird der Spiel⸗ 
plan vom 15. bis 21. Auguſt bekanntgemacht. 

Der leichtathletila- Zehakampf am Sonntag auf 
dem Heinrich⸗Eblers⸗Platz beginnt nachm. 3% Uh 
Die beiden erſtklaſſigen Fußballſpiele ſind a 
5 Uhr feſtgeletzt. Preußen 1 ſpielt gegen Danziger 
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Dir denn?“ ſchrie ſte. Biit du ſetar? 
ins Seiängnis ab⸗ 
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Die kleine Truppe verſchwand ſchier unter die⸗ 
ſem Sturm von Ziegelſteinen. Glücklicherweiſe war⸗ 
jen ſie zu boch, ſo daß die Mauer arg zugerichtet 
wurbe. Was war da anzufangen? Die Idee. ſich 
ins Haus zurückauziehen, den Rücken au wenden, 
färbte einen Angendlick das bleiche Geücht des Ka⸗ 
E : aber auch dies war nicht mehr möglich; man 
würde ſie bei der geringſten Beweguna zerpflückt 
haben. Ein Ziegelſtein hatte ſoeben den Schirm 
jeines Käppi zerbrochen; Blutstropfen floſfen über 
ſeine Stirne. Mehrere ſeiner Leute waren verwun⸗ 
bet und er batte das Geſtbl. daßz ſie ſchon außer 
ſich waren in jenem zügelloſen Trieb der Selbſt⸗ 
verteidigung, wo man aufhört den Vorgeſeszten, zu 
geherchen. Der Sergeant batte einen Fluch ausge⸗ 
ſtoßen: die linke Schulter war ibm ſchier ausse⸗ 
renkt worden durch einen Steinwurf, der dumpf 
auf das Fleiſch ſchlua wie ein Schlägel auf die 
Wäſche. Der Rekrut war zweimal actroften wor⸗ 
den: der eine Wurf hatte ihm einen Daumen zer⸗ 
ſchmettert, der andere batte ihn am rechten Kuir 
verlest. Wird man ſich dieſe Nörgelei noch Lange 
gefallen laſſen? Llls ein von der Mauer abprallen⸗ 

ein den alten Haudegen unter dem Bauche 
raf. wurden ſeme Wangen arün und tein Gewebr 

zitterte in den mageren Armen. Dreimal war der 
Kapitän auf dem Punkte „Feuer!“ zu kommar⸗ 
dieren. Eine tieie Angſt benahm ihm den Atem: 
in endios ſcheinender Kampf von wenigen Se⸗ 

kunden iagte in ihbm aue Gedanken und Plflichte 
alle Ueberzeugungen des Menſchen und des Sol⸗ 
daten durcheinander. Zetzt verdvopelte ſich der 
Steinhagel; er öfinete den Mund., zint „Feuer!“ zu 
ichreien — da gingen die Flinten von ſelber los. 
uerſt drei Schüſſe, dann fünf, dann eine ganze 
Salyve und zuletzt ein einzelner Schuß, lange nach⸗ 
ger, mitten in riefer Stille. 

Stummes Entſesen berrſchte in der Menge. Die 
Deutze warken ſtarr und wollten es noch nicht alau⸗ 

  

    

  

  

    

dyben. daß die Soldaten geichoſen harten. Doch bald     

  

ten gellende Schreie, während der Trorveter 
Feuer einüellen“ blies. Es entſtand eine tolle 
Panik, eine wilde Zlucht durch den Kot des Werk 
E 55U   Bei sen eriten drei Schitſſen fanken Bebert und 
Lydie aufeinander; die Kleine war im Gelicht or⸗
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Strecke von 4000 Meter voraus, 

u der Akademiſche Sportklub fur Schulermann⸗ 
haften aum Außtrag bringt. 
Kiuden ſich am Ausgana der groben Allee, am Rilo⸗ 
Meterſtein 4 in Langfuhr. 

„„chiflabrand. Eln mit Briketts für die Stadt 
Danzia belaleuer Dampfer einer Stettiner Firma 
4500 Tons), ber im Hafen von Reufabrwaſfer ein⸗ 
gelaufen iſt, iit beute vormittan in Brand geraten. 

er Brandherd llegt unter dem Waſſeriplegel, Die 
Kohlen ſchwelen kangfam weiter und entwickeln 
Karken Rauch. 

Wilheltatheater, Lim Dienstag, den 10, Auguſt, 
Endet 5te Erſtaufführung des muſtkaliſchen 
Echwanks: „Wenn Männer ſchwindeln ., Miuffk 
vpon Walter W. Gosge ſtatt. Hier hat Elkriede 
wob! Gelegenbeu, ſich dem Danziger Vubllkum 
voräuſtellen. 

Wintergarten. Im Sommervariete am Ollvaer 
Kor verablchleden ſich heute die Künſtler, des be⸗ 
währten alten Programms. Am morgigen Sonn⸗ 
abend ſetzt der neue Spielplan mit Alwin Neus 
unh den übrigen bewäbrten Prvarammnummern 

„ Im Bürgerſchützeuhaus tritt beute abend zum 
ketzten Male Fred Gerds, der Sypiritiſt, auf, 
doſſen Vorführungen überall Staunen erregten. 
Ebenfalls verabſchieden ſich die anderen beliebten 
Ktuſtler. Iu unſerem morgigen Inſeratenteil 
wird das nene Programm bekanntgegeben, 
Poabirc korgfältta zufammengeſtellt iſt, und be⸗ 
ſondere Beachtuna verdtent. 

Stadttheater Zoppot. Am Sonntag,, den 7. 
(Hugufſt, gebt die bellebte Operette „Schwarzwald⸗ 
zäbel“ in Szene. Am Montaa, den 18., iſt das 
letzte Gaſtſpiel von Paul Wegener in einer 
Wiederbolung von „Von Carlos“. Am Mittwoch, 
iden 20. Auguſt, beginnen die Gaſtſplele von Theo⸗ 
por Voos. Törobor Voos, ber von früber her 
allen Zoppotern und Danzigern bekannt ſein 
dürite, bat ſich im Laufe der Zeit einen ganz her⸗ 
Lorragenben Namen als Künſtler InBerlin gemacht. 
An den beiden erſten Abenden, Mittwoch, den 20., 
und Freitaa. den 22. Auguſt, ſpielt der Künſtler 

antris der Narr“, am Montag, den 35., ſpielt er 
Iin dem Schauſpiel von Wildgans „Liebe“ den 
Martin. Der Vorverkauf für alle drei Loos⸗Gaſt⸗ 
ſpiele beginnt am Sonnabend. den 16. Anguſt. 
Ansgabe ber Brob⸗, Mebl⸗ uub Einfuhräuſatzkarten. 
Deätwag. unb Meblkarten werben bießzmal bis 

ů twoch, ben 20. ds. Mts. gegen Abgabe der Haupt⸗ 
Brot⸗ Nr. 125 ausgegeben. Gleichzeitig mit den 

rot⸗ inͤb Meplkarten werden die Einfuörzuſatz⸗ 
zarten aur Ausgabe gelangen. Die Anbaber ber 
Einfuhrzuſatzkarten baben unverzüalich die Karten 
den Butierbändlern und Fleiſchern, bei denen ſie 
zum Bezuge von Butter bezw. Fleiſch angemeldet 
üind, vorzulegen. Eine Aumeibung bei den Mebl⸗ 
händlern kindet utcht ktatt. Dte genannten Händler 
baben in das für ſie beſtimmte Feld der Karten 
üihren Firmenſte npel zu ſetzen. Oie Hänbler ba⸗ 
ben die Abrechnungen am Donnerstag, den 21. 
Unguſt der Nabrungskartenſtelle einzureichen. Das 
Näbere ergibt die Bekanntmachung. 

Abgabe von Butter und ſrleiſch 
Wie der Magiſtrat bekauntalbt, kommen von 

Sonnabend, den 10. Auguſt an in der Stabt Danzig 
125 Gramm Butter und 250 Gramm amerikaniſches 
Schweinefleiſch zur Ausaabe. Die erböbte Ausgabe 
an Schweinefleiſch erfolgt wegen ungenügender 
ufubr von inländiſchem Schlachtvieh. Nur in den 

Vororten Stadtgeblet, Ohra, St.⸗Alhrecht, Schidlis, 
Emautz and Brentan werden ſtatt 125 Gramm 
amertkaniſchem Schweinefleiſch 125 Gramm friſches 
Fletich und Wurſt ausgegeben. Die ausgegebene 
Luttermenge iſt eine Zweiwochen⸗Ration. 

Ms. Abholung von Nahrnugsmitteln durch bie 
Kolontalwarenhändler. Die Kotonialwarenbändler 
werden darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie für die 
in nächſter Woche zur Vertellung kommenden Müb⸗ 
lenerzeugniſſe lich rechtzeitig Bezugsſcheine von 
der ſtädtiſchen Verteilungsſtelle für Mühlenfabri⸗ 
kate, Langenmarkt 30, durch ibren Großböndler 
peſorgen laſſen wüſlen. Die weiter zur Vertei⸗ 
lung kommendca Nabrunasmittel ſind von der 
ſtädtiſchen Verteilungsſtelle Milchkaunengaſſe 11 
anzufordern. 

Polizeibericht vom 15. Auguſt. Verhaftet: 
13 Perſonen, barunter 2 wegen Diebſtahls. 8 we⸗ 
gen Expreſſung, 1 wegen Betruges, 7 in Polizei⸗ 
baft. Gejunden: Ein Portemonnaie mit Geld, 
einer Reparaturmarke vom Uhrmacher Lewy und 

Krote 
Start und Ziel be⸗S 

das A 

fütgung geſtellt. 

  

ünialrv 7. Tiet 8 
erſter Klaſſe. Absßübvfen aud den 
des Pollzeivräſtblums. Eine (warze Handtaſche, 
entbaltend ein Portewonngie mit etwas Geld, 

piegel und Taſchentuch, abzuholen von Fran He⸗ 
lene Röblicke, Anton⸗Möller⸗Weng 4b. n gold. 
Trauring, gez. A. T., und Datum, abzubolen aus 
kem Geſchäftszimmer der Fernſprech⸗Abt. 36, Tele⸗ 
gravhen⸗Kaſerne, Lanafuhr. 

Waſferltanbsnachr! 
aeſtern heute 

Töhrn 7200 2˙⁵09 
300 
V 

ordon 
nim, 50 —3.22 
ranbde 

ten aE: ten am . Auguſt 19149. 
geſtern heute 

teget.. 
‚ 

iggnher 
15 Ort 
nwachh 

    

    

   
„% 437%% 

tsebra 3.00 
oniauerfot — 

Standesamt vom là. Mugust. 
Danztia⸗Lanaknhr. 

Todesfüllx. Semgt äim Greuabter⸗Reaglment Nr. 5 
Berller 79 1. 2 J. 10 M. —, Dernſteindrechtler Kar 
Sicecne 70 L. 6, M. —, Sohn des Kaufmanna Hito & 

nun, I Ta. „. Sobn ed, Ofllier⸗Stellv. Ednard Lleb. 
Oin 9, M. — Sliwe Wilbelmine Molbdenbauer verw. 

e, ee 2 „ fa — ünver: e 
Ahrbellerin Lule Sökt, 21 J. 6 M. 

Aus den Oſtprovinzen. 
Obra. Herr Santtätsrat Böhnheim erttärt 

zu unſerem Bericht über die Bluttat an dem Gaſt⸗ 
wirt Wilke, datz er nicht Gemeinde⸗, fondern nur 
Lrmenarzt, und nicht Schöffe, ſondern nur Ge⸗ 

meindevertreter ⸗i. Er wif ſich auch bereiterklärt 
baben, ſofort mitzukommen, wenn man ihm 
ein Fuhrwerk beſorge. 

Mit dleſer letzten Bertchtigunga bat Herr Or. 
Böbuheim nur das beſtätigt, was wir in dem frag⸗ 
lichen Artikel behauptet hatten, daß er nämlich 
feine ärztliche Hilſe von der Stelluna eines Fuhr⸗ 
werkes abhängia machte. 

Siefſau. Eine öfſentliche Berſammiana ſand hier 
am Dienstag abend ſtatt. Als Reͤdner war der 
Sie25 Maſſow aus Danzig erſchßenen, der lber 
die Arbeiterſchaft im Freiſtaate referterte. Seine 
Ausfüthrungen fielen auf fruchtbaren Boden und 
es meldeten ſich eine Anzahl Perſonen, die Auf⸗ 
nahme in den fostaldemotratiſchen Verein fanden. 

Marienburg. Die Ausgaben des A=⸗ und S. 
Rates, die ſich aus Tagegeldern, Reiſekoſten uſw. 
zujammenſetzen, betragen 20 000 Mark. 

Roſenberg. Da keine Ausſicht beſtebt, die Gas⸗ 
anſtalt für den kommenden Winter mit geuugend 
Koblen zu verſehen, wurden Verſuche mit der Aus⸗ 
beute an Gas aus Sägeſpänen angeſtellt, die zu 
einem beſriedigenden Ergebnis führten. Die Stadt 
bat bierauf Sägeſpäne in genügender Menge ange⸗ 
kauit, fo daß die Lichterzeugung für den kommen⸗ 
den Winter ſichergeſtellt iſt. Durch richtige Milchung 
der Späbne mit den Kohlen wird ein Gas erzeugt, 
das nur etwa 10 Prozent weniger Heiz⸗ und Leucht⸗ 
kraft bells:, als reines Steintoplenguv. 

Graudenz. Die Stadtverordnetenver⸗ 
fammlung bewilligte für Unkoſten, hie dem Ar⸗ 
beiterrat durch Reiſen und Tagegelder entſteben, 
einen ſtädtiſchen Zuſchuß von 2000 Mark. 

Schwetz. Infolge Erböbuna des Brotpretl⸗ 
Les von 1,0 Mark auf 1.75 Martk traten am 
Mittwoch fämtliche Arbeiter in den 
Streik. Sle erſchlenen auf dem Lebensmittel⸗ 
amt, ſetzten die Leiter desſelben ſowie fämtliche 
Arbeiterräte ab und forderten Herabſetzung des 
Brotpreiſes und völlia freien Handel der Lebens⸗ 
mittel. Zu Gewalttätigkeiten iu es nicht gekommen. 

Königsberg. Auf Antrag unſerer Genoſſen 
wurde die Neuwahl des Vorſtandes der 
Stadtverordnetenverſammlung vorge⸗ 
nommen. Der erſte Vorſitzende wurde durch die 
Unabhängigen geſtellt, die ihren Genoſſen Martins 
dazu erwällten. Den zweiten Vorſitzenden hatte 
unſere Partei zu ernennen und den dritten die 
deutſche Volkspartei. Durch Verzicht der Deutſch⸗ 
nationalen erbielten die Unabhäugigen noch einen 
zweiten Sitz im Vorſtand. Selt langer Zeit wurde 
das erſte Mal mwieder fruchtbare Ärbeit geleiſtet. 
Es wurden nicht weniger alßs 150 Vor⸗ 
lagen erledigtl u. a. erklärte ſich die Ver⸗ 
jammlung damit einverſtanben, daß der Maagiſtrat 
die Schlachtung und das Einkrieren von 7800 Rin⸗ 
dern im Küblbauſe übernimmt und dazu 8 Mil⸗ 
Itonten Mart dem Betriebsſonds entuimmt. Der 
oſtpreußiſchen Lebensmittelverforgungsgelelſchaft 
wurde ein fünſprozentiges Darlehen von 4 Millio⸗ 
nen Mark zur Einlagerunga von 10 000 Zentner 
Butter als Reſerve kür den Winter zur Ver⸗ 
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imb 25 Mpertreter N 
Prach lch ge ortbeſtehen und gegen 

mitt Moshune 526 errats 9055 Gemstebe, 
beln aus. K 2 

Die Koſten in⸗ terbaltung bes bieſigen Arbeilerrateg berragen 94010 Mlark ſeit 
ſtavember 13(l. Da der L⸗MRat als gontrollorgan nich bet ber Reaierung, beim Landratsamt und der tädtiſchen Berwaltung vetäligt, ſo ſallen kie Koſten dteſen Behörden zu ie einem Drittel zu. 

Echnelbemühl. Das Krieasgericht des Ve⸗ lagerungszuſtandes verusteilte dſe beiden 
Freiwilliaen des Grenzſchutzes, Paul Dietrich 
und Erwin Bottke, zuletzt bei der Rodlaͤbrer⸗ 
Kompanie bes 4. Reichswehr⸗VBatl. in Livin⸗Hau⸗ 
lanb, wegen gemeinſchaftlichen Raubmordes, ver⸗ 
abt am 10, 7, an dem Beſitzer Spichalla aus carls⸗ 
bach bet Wirſitz, zum Tode. Sie Angekkaaten bt 
bahen am 13. 7. den Veſitzer Spichalla ermordet 
unb ihm⸗ eine Brieftaſche mit 1200 Mark geraubt. 
Sie lcblugen ihr Opier mit einem Hammer nieder, 
wlürgten es und verleszten ihm ſodann mit dem 
Seitengewehr Stiche durch den Hals. Zur Eut⸗ 
deckung der arauſamen Mordtat fübrte eine dem 
Ermordeten geranbte Taſchenuhr, welche bei dem 
Angeklanten Dietrich vorgekunden wurde. Beide 
Angeklagte waren in vollem Umfange geſtändig. 

Gewerkſchaftliches. 
Drohender Ansſianb ber Kaibilksarbeiter. Die 

Kalbtlfsarbeiter baben in einer Verfammlung be⸗ 
ichloſſen, die Arbett ſofort einzuſtellen an benleni⸗ 
gen Plätzen., an denen nicht der Lohn von 10 Marr 
vpo Taa beßablt wird. 

Anslperrung wle ehemals. Nach der „Brannſchw. 
Landeszig.“ haben die Arbeiter der Braumſchweiger 
Automobilfabrhr H. Hüſülng in einer Betriebs⸗ 
verſammlung öite Korberungen der Firma auf Wie⸗ 
deveinſührung der Akkopdarbeit und der 48ſtündlaen 
Wochenarbeitszeit abgelehnt. Die Firma bat bar⸗ 
aufhin chrer gKanzen Arbeiterſchaft, ungeſähr 5000 
Mann, zum 23. Auguſt gekündiat. 

Italiener nach dem Saarrevier? Das Zentral⸗ 
organ der italtentſchen Gewerlſchaften teilt mit, 
daß Frankpeich von Italten 150 000 Arbeiter erbeten 
babe, die in den Bevawerken des Saarbeckens die 
deutſchen Bergarbetter erſetzen ſollen. Das Blatt 
jordert bie iialirniſchen Arbeiter auf, ale von 
Frankreich ausgehenden Arbeitsanerbieten mit dem 
größben Mißtrauen aufzunehmen. 

Soziales. 
Die Volksſürſorge. 

Gewerkſchaftlich⸗Genoſſenſchaftliche Verſicherungs⸗ 
Aktiengeſellſchaft, Hamburg 5, 

mit ihrem 6. Jabresbericht an die Oeffentlich⸗ 
keit getreten. Die in ihm enthaltenen Poſittonen 
tun überzeugend dar, daß ein Unternehmen, ſofern 
es aus cinem unabweisbaren Volksbebürfnis ent⸗ 
ſtanden unh auf geſunder Grundlage aufgebaut iſt, 
durch nichts in feiner Entwicklung aufaebalten wer⸗ 
den kann. Auch nicht burch elnen mebr als Stäh⸗ 
rigen Weltkrieg und durch eine das ganze Wirt⸗ 
ſchaftsleben auf- und unterwüblende Revolutivn. 

Es beſtanden Ende 1913 Ende 1018 
1. an Verſicherungen 70 125 %% 2092 098„,, 
2. mit einer Verſtcherungsſumme 

              
    

       

  

    

  

      

      

von 12 912 968 „ 60 251 14 „ 
An Einnabmen waren zu verzeichnen: 
1. Prämien 1080 492 „5 178 41· „ 
2. Zinserträge 25 126 „ 4409 369 „ 

Es wurden gezabltt 
an Verſicherungsleiſtungen 836 „313 580 „ 
Der Beſtand ber verſchtedenen 

Relerven betrug: 
1. eigene Reſerven 1100 591 „1.796 189 „ 
2. Gewinnreſerve ber Verſicherten 

48 300,„ 6783 894„ 
3. Prämieureſerven der Ver⸗ 

ſicherten 701 381 „ 10 603 879 “ 
Ueberſchüſſe wurden erzielt 66 066 „ 500 218 „ 
Das bare Vermögen betrug 1104 014 „ 11 400 755 „ 

Davon waren belegt in 
1. Hypotheken an Konſumvereine, 

Gewerkſchaftsbäuſer u. a. 540 000 „ 
2. Wertpapieren und Gemeinde⸗ 

darlehen 478 500 „ 5 741 950 „ 

5 U89 604 „ 

ſcharten. 
19018: von 66 008 au bie Beriicherk 
1016: von V00 216 an die Verſſcherten 

sel Enrem, von Euch ſelbſt 
nehmen. Stellt ihm Euch als 
gung, bamit es jum Segen aller Arbeiterne 
die alleinige Verſicherungsanſtalt des arbeite: 
Volkes werbe. p 

  

einen 

teivorſtand gewäbit 

tit ein Munikionslager explodlert. Drei Tote un 
etwa zwanzig Verwundete, darunter auch einige 
Lwſre Krietßsgeſangene, flelen der Exploſion Zum 

pfer. 
brauut. Mehrere Nerſonen erlitten Branbwunbden. 

Gewinnanteil⸗ 
o, nicht. — Ulle Men 

  

    
   Die Difkerenzbetrüge wurden zur Ve⸗ 0 

   

  

des. Aktlenkapitais und zur Ausſtattung ber vay, 
geſchriebenen Relerven verwandt:     

    

1915: 18 218 4: 1918: 140 048 
ů irt Angeſtelltet Ve Darum: Arbeite ngeſt eſca Lener untes 

jerber zur Verkü⸗ 

   
Rechnungsſtelle in Danzia Br. Säuntdt, Matten⸗ 

uden 385. 
— 

Parteinachrichten. 
Pjarrer Ghriſtovh Blumharbt geitorben, Lrn 

  

Bab Boil ſſt der violgenannte Pfarrer Blum⸗ 
bardt im Alder von 75 Fahren geſtorben. Mie 
ſüdôculſche Sozialdemokratſe dat damü 

tbrer beſten und treueſten Mitränpfer ver 
loren, ber unermüblich tätia war und mit religid⸗ Lm Schwung die welierlbſenden Vebren des Soßtor lismus verkünbete. Sein Wirken für unere Partei 
wird unvergeßlich ſein. 

Ein neuer Abaeorbueter fitr die prenßiſche 

  

Laubes· 
verſammluun. 

Wie ote P. P. N. erſahren, tritt an Steille des 
verſtorbenen Unterſtaatsfekrettrs Heinemann des 
nüchſte auf der ſoztalbemoktatiſchen Kandidaten⸗ 
llſte ſütr Berein ſiehende Metallarbeiter 
Frant als Abgeordweter in die ppeußiſche Landrß⸗ 
verſammluna ein. 
ziwgsrat eine bebeutende Rolle geſpielt hat, war — 
Vorſtzender der Preſſekommilſion des „Vorwä 
und kit auf dem Weimarer Varteitaas in den War⸗ 

Oilo 

Frank, der früber im Voll⸗ 

KAt Merben 
Worden. 

  

Aus aller Welt. 
Exploſtion eines Munitlonslagers. 

Zwiſchen Bailleur und Steenbecgue bet unß 
un 

In Beſancon iſt der Güterbahnhof abge⸗ 

200 bob Mart unterſchlagen. 
Der auf dem Bahnhof Wirpallen üte 

Bahnaſſiſtent Gayftt iſt, wie aus Cumbinmnen ge⸗ 
meldet wird, nach Unterſchlagung vün Kafſengelbern 
in der Höhe von 200 000 Mark fllichtig 
Gayfkt iſt Pole. 
bdaß es ibm gelunarn iſt, uber die Greuze zu ont⸗ 
kommen. 

worden. 
Die Kriminalpolizet kürchtet, 

Eln Mord durch enaliſche Soldaten. 
Wolff teilt mit: Vor einiger Zeit iſt der deutſche 

Arbeiter Heinrich Bracht aum Munitionslager Lan“ 
gewfeld im Kreiſe Opladen von einem engliſchen 
Soldatenerſtochen worben. Nach den Zeugenaus⸗ 
ſagen ſtellt ſich der Vorſall folgenbermaßen Sar: 
Bracht war mit anderen Urbeitern in einem Munii. 
tionsſchuppen tätig, während ein britiſcher Soldat 
daneben, aber außerbalb eines Drazaun- aut 
Poſten ſtand. Dieſer zeigte dem Prach 
ſichts karte und ſagte Hazut: 
land, Deutſchland über, alles, 1918—1919 Schottland, 
Schottland Üüber alles.“ 
ſeine Stirn und ſagte: 
ſchrie der Englönder „German kapp“! und ſtach 
durcb den Zaun mit dein aufgepflanzten Seiten⸗ 
gewehr auf Brochr ein. 
Bracht in der rechten Hüfte, oer zweite durchbohrie 
W.egeiede Lunge und führte ben alsbaldigen Tod 
herbet. 
deren deutſchen Arbeiter angreifen, wurde aber 
von berbeleklenden engliſchen Poſten 
bindert. — Der Vorſitzende der deueſchen Waßßen⸗ 
ſeillſtandskommſſſion zu Düſſeldorf hat an den Vor⸗ 
ſitzenden der britiſchen Waffenſtillſtandskommißſton 
eilne Note gerichtet. in der wen Mitteiluna erſucht 
wird, was von dem enallicher eclch2 
Angebegenbett veranlaßt woroen ſei. 

eine An⸗ 
1914—1918 Deutſch⸗ 

auf 
Da 

Bracht zeiate darauf 
„Du biit verrückt.“ 

Der erſte Seich traf den 

Der Soldat wollte Faraufbin auch die an⸗ 

daran ver⸗ 

in 

      —   
  8. Bankgeldern 72 525 „ [ 433 815 „ 

Das voll einge zahlte Aktienkapttal von 1000 000 
Mark darf laut Geſellſchaftsvertraa nur mit böch⸗ 
ſtens 4 Prozent verzinſt werden. 

  

Verantwortlich für 
Inſerate: Brunod Ewert: Berlaa: J. Geßl u, Co.: 

   

Redotion: Eruſt Lrost fas 

Druck Fuc,s u. Cie. in Dansin. 
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troffen, der Knabe hatte eine Wunde unterhalb der 
linken Schulter empfangen. Lydie war augenblick⸗ 
lich tot; der Knabe bewegte ſich noch; er ergriff ſie 
in den Zuckungen des Todeskampfes mit ſeinen 
mageren Aermchen, als wollte er ſie wieder um⸗ 
fangen, wie in dem finſtern Loche, wo ſie dle letzte 
Nacht verbracht batten. Jeanlin hinkte eben ſchlaf⸗ 
trunfen vom Reéguillart berbei und ſab. wte jener 
iein Weibchen umarmte und ſtarb. 

Die fünf anderen Schüſſe hatten die Brulé und 
den Auffeber Richomme niedergeſtreckt. In dem 
Augenblicke, da er die Kameraden beſchwor, im 
Mücken getroffen: jest röchelte er am Boden, die 
Augen noch voll von den Tränen, die er geweint. 
Die Alte war — in den Hals getroffen — fteif und 
kracbend niedergefallen wie ein Stück trockenen 
Holzes, einen lesten Fluch in einem Blutſtrom 
ausſpeiend. 

Dann war die Salve gekommen und batte den 
Dlas reingefegt, auf hundert Schritte Entkernung 
die Gruppe von Neugierigen niebergemäht, die ſich 
an dem Kampfe er hatten. Eine Kugel fuhr 
Mouauet in den Mund: er ſtürzte zu den Fühen 
Zacharies und Philomènes nieder, die beiden Kin⸗ 
der derſelben mit ſeinem Blute beſprisend. In 
demſelben Augenblicke wurde die Mouauetie von 
awet Kugeln im Bauche aetroffen. Sie battt 
Soldaten anlegen geſeben und hatte ſich in ibrer 
Sutmütiakeit mit einer inſtinktiven Bewegung vor 
Katöerine geworfen und ihr zugerufen, acht zu ba⸗ 
den: ſie halte einen lauten Schrei ausgeſtyüen und 
war rücklings niedergefallen. Ctiennes war berbei⸗ 
geetit, wollte ſie aufheben und hinweagtragen; doch 
ſie gab tbm mit einer Geberde au verſtehen, daß 
ales aus ſei. Und während ihres Todesrö-us 
dörte ſie nicht auf, ihm und Katherine zuzulächeln, 
als wäre ſi froh, die beiden beiiammen zu ſehen, 
nunmehr, Sa ſie von hinnen ſchied. 

der Kugelß 
dis zu den H. 
ein lester, sinzelner, ve 
Mi imn 
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Se, mein Alter, erbebe dich! Es iſt doch nichts, 
wie?“ 

Da ſie wegen Eſtelles die Hände nicht frei batte, 
mußte ſie das Kind unter einen Arm ſchieben, um 
den Kopf ihres Mannes umwenden zu können. 

„Sprich, wo tut dir web?“ 

Da blileb ſie denn im Kote ſitzen, das Kind unter 
dem Arme wie ein Packet, mit blöder Miene ihren 
toten Mann anſtarrend. 

Dic Grube war (etzt frei. Mit einer nervölen 
Handbeweguna batte der Kavitän ſein von einen 
Steinwurie zerrifſenes Käppt abgenommen und 
wieder aufgeletzt: und er bewavrte ſeine bleithe 
Starrbeit angeſichts des Unglücks ſeines Lahens, 
während feine Leute ſtumm ibre Gewebre luden. 
Man konnte die erichrockenen Geſichter von Réarel 
und Danſaert am Feuſter des Aufnahmsbaales 

vnn einer ziejen Falte durchkurcht, die gleichſam 
ein drobender Stempel ſeiner kinſteren Gedanken 
war. Auf der andern Seite des Horizonts, am 
Rande der Hochebene, and Bonnemort noch immer 
unbewenlich, mit einer Hand auf ſeinen Stock ae⸗ 

2. wäübrend er die andere an die Uugenbrauen 
ate, um beſier zu ſeben, wie man da unten die 
nigen erwürgte. Dir Verwundeten beullen: die 

Toten erſtarrten in gebrochenen Siellungen, auf 
dem vom Tauwetter aufgeweichten Boden, be⸗ 
ſchmutzt von dem kohlenſchwarzen Kole der Pfüten, 
die unter dem ſchmelzenden Schnee zum Vorſchein 
kamen. Und mitten unter dieſen kleinen, durch das 
Elend abgemagerten Menſchenleichen lag rieſen⸗ 
groß und lämmerlich das Aas des toten Dferdes 
Trompette. 

(Voriſesuna folat.) 
  

Wie Haeckels Welträtſel entſtanden 
Keine der grobartigen wiſſenſchalrlichen Arbeiten 

  

  drehte Haeckels hat ſeinen Namen in ſo weite ſe ge⸗ 
We tragen wie ſein Buch über die Wolträtſel. Die⸗ 

t ch in ünnloier Verölüffung] Stellung dieſes Werkes innerhalb ſeiner Lebens⸗ 
Um nieder. larbelt man vur, wenn man weißz, wie es! 

Seine Augen blickten bohl, der Mund war mit ſr 
blutigem Stbaum gefülli. Sie begrifk, er war tot—. 

jeben. Hinter ihnen ſtan) Souvarine. die Stirne ſd 

entſtand. „Nie babe ich mir träumen laſſen,“ ſagte 
Haeckel ſelbſt darüber, „daß dies Buch, das einer 
Kette von Zufälligkeiten — oder ſagen wir, dem 
Walten der Vorſehung? — entſpringt, elnen ſolchen 
Erfola haben könnte. Icch habe weit Beſſeres ge⸗ 
ſchrieben, z. B. meine 1866 erichienene „Morpholo⸗ 

Und die kennt niemand. Als ich die Welt⸗ 
Uſchrieb. war ich eigentlich mit meiner Arbeir 

ferlig. Ich wollte nichts mehr ſchreiben. Mein 
Verleger Strauß aber drängte und brängte., und 
ließ ich mich — ich möchte ſagen verleiten, meine. 
Ideen in populärer Faſſun au Papier zu bringen. 

  

„um erſt 

  

ſchlich beim Morgengrauen ins Muf 

   

  

    
    

    

   

    
en klaffen und Irrtümer n 

Doch alles Menichenwerk i 
Die eigentliche Vorgeſchichte des Buches 

aber iſt noch intereſſanter: ich uahm vor Jahren 
an einer Sitzung der Naturwiſſenſchaftlichen Ge⸗ 
fſellſchafft zu Altenburg teil., bei der ein Mitalied 
einen — ich muß ſagen unſäglich törichten Vortrag 
bielt. »m trat ich in einem Vortrage „Der Mo⸗ 
nismus cis Bund zwi'cen Religion und Wiſſen⸗ 

    

   

  

   

      

zur Gründung des Moniſtenbundes und auf dieſem 
Wehe endlich zur Abfaſſuna der „Welträtſel“. 

  

Der Nobelpreisträger für Literatur. 
Nach ichwediſchen Zeitungen hat die ſchwediſche 

Akademie entſchieden, daß der diesjährige Nodel⸗ 
preis für Literatur dem norwegiſchen Dichter Knut 
Hamſun zuerteilt werden ſoll. Hamfun ſteht heute 
im 59. Lebensjahre. Den erſten großen ſchrift⸗ 
ſtelleriſchen Erfolg brachte ihm ſein Roman 
„Hünger“ ein, worin er m n Schlage in die 
erite Reibe der literariſchen ihler rückte. Es 
iit vielleicht das eigcnartiae Buch Hamluns, weil         das Geld kann der Maun erebehr. 

  

b S i imzu! 9 i0 nd alhanden goi beim Licht der Sterue wieder heimzuichleichen. Nurſihm ſein Jagbhund Handene 
auf dieſe Art kann man die flotte Darſte. g bei⸗ vertvoles Tier.“ — 51üſegt. 

behalten, die für die volkstümliche Wi à iyn Sie doch n! bat, t jetaus 5 

entlich i r E ite i * be dor ** — 2 weſentlich der anderen Seite i * täunch. Saigend.; 

furchtbar vom „ 
beforgte Schwiegerfohn 
Sie müüſe diele Tierchen Mitn. 
Moeerichweinchen ſeien ein glänzendes Mittel gesen 

Bett. 

Sie gebören ins Bet 

big Kinder gekriegt! 
gens.“ 
kinder.] 

gen das Ausfuhrverbot 
Nur ein Bocel Blerbt da. 

es wie kein auberes dem unmittelbaren Erlebnie 
ſeine Entſtebung verbanſite. Knut Hamſuns Er 
zähblerkunſt 
Freunde, denen die Nachricht, daß der Verfa 
„Hunger“⸗Buches jetzt als Nobelpreis 
Nacht ein reicher Mann geworden iſt, aufr.. 
Freude bereiten wird. 
träger war urſprünglich Schubmach 

beſitzt auth in Deutſchland 

   ger 

Der iünaſte Robelpr 
Mu⸗     

Humor und Gatire. 

      

  

ů 5 runker⸗ ã nerſt ibm ein vaar In drei Monaten war das ganze Werk berunter⸗ Kleines Geſpräch. Bueri b0 
geichricben. Um Nube zur Arbeit zu baben, weldeteſSchwotne Keiteolen worden, 2 et- h 

ich mich bei aller Welt für eine Italienreiſe ab und — Donnerwetter! Das iſten Stück Geldt!“ — „Alch, 

      

   
       

Hh. ieeſße 
In Brölen. „Huch, Lieschen is ſa deute voc 

bier!“ — „Klio darum bat ſie ſich keſtern zwer Stun⸗ 
den lang abgeſeeit.“ 

ls die alte Frau Kraute ſo 
arplagt war, bratchte ibr der 

ein Meerichweinchenpaar. 
Bett mitnebmen. 

  

golksmediszin. 

      

   ſchaft“ enegegen, der ipäter unter dem Namen „Die Reißen. . — 5 
Altenburzer Srnntgsspredigt“ bekannt wurde. Die Was tut der Menich nicht argen das 2 5 
darin 3 erſten Male entwickelten Ideen führten Frau Krauſe nahm die Meerſcheveinchen zu ſick ins 

Aber als wir ſie ein aar Taße wwäter Veſuchten. 
faß ſie auf dem Soka uus fror. 

„Aber beſte Fral, Kraufe — was wollen Ste? 

„Ich kann nicht. da Sie wehrte wehmütia ad. 
ſind die Meerichweinchen drin. Sie daben Jung⸗ 
gekriegt.“ (Ingend.) 

„ „ich babe achtunddrei⸗ 
jagt —„und lauter Jun⸗ 

lich nacürlich um Ferirn⸗ 

  e 

  

Das Naturwund 

      

Haudelt ſi   

Der Vogel. Holland dat wach Zeitungsmeldisa⸗ 
Küuür Geßkütael aurkreboden 

(UU.) 

ů



   

  

      

Matest 
8— 

Der Favorit. 
Operefte la à Akten von Kobert Stoia 

Vorverkanf agluh 10—4 U 

nur un, der WWenisTänzz- kanngamen. 

Peinste Herrenschneiderel 

  

PDassane-Theator 
vomsdet. Lontupielbaes 

EEe 104. 
Farui 15-1. 

ů VosFreitsg bix Montag 

Mur- A4 Tagel 

Der anserwählte Spieinlan! 

Esther Carena- ι Tanvpilt 

a. e , AiD 
Eaünstler in in MTemneue-t. Frcehtfütm: Gwengn-Sire rie. Ket Ahne „ Auilbe 

San, 3 tt Hasgen, terſe. A. 
2 2 L—2 ů —— 

x Kaulapt LůN Neuleb. 35 e ů Wartt ö. uns S95Ph. See 

K — 2311, 

Anmeldung für Fettſeifen. 
Die Feinſeiſenablchnitte ürOfte, 

ü Hebenden Kregesbandlungen zur Helieferuna mit Deitſeiten gegen 

Gutſchein entgegenarnommen. 

Danz 

„ Vaxkümgrig, Ags. G. 
Ausb. van 
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aontie le-aulerter gomgu von u. MilPfannengage : Sisen. ie. Mar 
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Ser Fepr-e Fücnrünstler in nan 
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48* Em &CHEHHHEHYEn SOHE 
eines Arates gegen die Getahren der 

. 0.50 

Wos Hõt Cef Voter Sein 
zu SSigen? natsciage 
CeschledntsKrankheiten von Prol. Alired Fournier 

Buchbendlung „Volkswacht“ 

Porediesgasse 32 

Zur Abſtimmung 
in Weſtpreußen. 

  

    

KArüits Pethes u. 
Monka Kormos 
— cen RauptrrCller. 

ArHerderg: 

Habbn, aut den 
   

  

  

  

WMKAem Vuuhwang.) 
Scnhhtag. den 17. Juli: 

EOSS BalI. 
4* Uhr. 
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AiisCil. Be LiKSVertih 
Sar-sauenni. 

=iee s e- 
   

aricnburg Bpr. bei Semimarlehrer Sr. Wiesel, 

     
      

    

»„Stuhm „ Schriftſtener Richter, 
FNVariczwerder „Kettor Weiß⸗ 

ienberg 
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Oſtdeutſcher Heimatsdienſt, 
Bezirk 

  

  

  

  

  

  

dOffgezinsbhi 

MHolzmarki f4. — Femsetechet 2⁴½i. 

iger Drogiſten⸗Verein. 

   

    

   

         

  

      

  

Iſlla 

  

in Dnalität u. 

     

     

    

„Serrn Calmbach in St. Sylau. 
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üssepens 

Hülkrarbeiten 
und 

Iie 
warden 

Billigkeit!!! 
Verland nach Caarorob. 
Auscekärates Hacr mirg 
Serarbeitet, Paarkant iE 
Sertrancnsfache, barun 
Eanten Sie unt beim Bach 
Mmanz. deſſer Name iUr 
reene Sebien. Jarantterr 

Halk⸗Köcnel, 
18.10 Koblenmartt 18 12 

Aäcnen ae, 
AAL AI . 

   

  

   

Muülerſcheinung! 
Meltulonswiffenſchattlicher 

Unterricht. 

d Kclipfen 
werden neue Boden ein⸗ 
geietzt, alle Klempneraxb. 
greiswert, 

   

  

Nlebenferteung elegentet 
  

Herren-Beldeidung.      

ů Stofle werden zur 
KUrzaabe L.eferfrhtt.— 

56. Dorstädlischer 

Dorlrens :: Dererößerungen :: cimillen- Qruppen 

in grösster 
Auswahl 

sind einge- 
troſfen. 

  

Verarbektung angenommen. 
Wenden und Umorbeitungen.     

  

    
    

     

  

   

       

   

   

  

   

    

    

   

GSroben 88 

große, ſchwere, zum Transport von Umugbau 

geeignet, hat zu verkaufen 

Bollzwacht, evendhaus b. Meudau. 
IE—— — 

  

werden verliehen 
2. Damm 1. 

te Forberunga. b. neuen 
taat, Bon G, Vertlein. 

Ludisn⸗ Rotts echt 
„ů w 

arad E80ile —2. 

G. ülsSPi 22 

In verkanfen: 
12 PD 

Gleichſtrommotor, 

1. 

Len 

den die Einſuhrzuſatzkerten, 
geſt uptmarke, 

ieſte 
Aüniubrzufatzkarden. Im 6 

Marke Nr. 128 ſe elne Ein 
bändicen. 

Stamm der Eininbrünſasarte, 
die Bobnung mit Tinte »der 
benu. Kaxten, a 
nicht beltetert werben. 

äbia Brotkarten erbalten, 
Wiaclerten Dei der Anforderuna der Brotkarte In 

K temvel zu ſe - 

Elksenden Afherr; „ — 
Ulebénechts VOESHemCwſterbuch Alrnmmül Mekanntmaächungong 

elle2 UnG GUeEfr düurch den Bôſten ů 2 
Crells dgd, Saes, Cülch d en DOhs M. 4— Moin Laud u Möheln Aiilll. Deiimüiimuuundeii 

Worum ffüBfer Wir Röch VefsSilles? MEilt Ligel 
Don OsEE Maller —— 22 M. 1.60 aller Art Abgabe von Butter m *ů Fleiſch 

— .— —. CHfistentuürn Und SOZISliS[UUIS von August Bede! M.-0.25 ist noch gut sottlert. Meen Senneberd, Len ib. kucut en weeben ve 

,,b Setse, üinebetten. 
MWV/ I 130 ůj 

2, Auf den nitt 2 der 

ZzUT Wissellschäft von Predtic Engels .... . M. 2.— Sofas, Ruhebetten. haſbvimen Ali) U% Sraum anbr tessſMusg Scneis 

MSSen fst Pſccht — Hecht t WISSeI ö ů; baeniidrrerbe; Vesler wel,Merßel, 

von Wiühelm Liedkneckt * ..M. 1.20 
In den Vororten Stabtgebiet, Schra, St, derr 

Ber gUte Scrfifffühfer und Belſchtelstätte, Laobbat l U 0 é ere 
K Aülsbach tor ae in der Arbeiterdewegung schrittlich Tätigen nur Altstädt. Grabon HH. eu den Diaeſebten Aucnſt an JSoeneben. 

—— von Wübelm Riepekonl · —** .M. G.0 — Wentla, den 14 Per p ahret. 

ielhau Eſne Eelse H&CH Freilend von Theodor Hertxka ... M. 2.— 
Die Beanſtragten D Lollengsenelünles- 

Ausgabe der Brot⸗, Mehl⸗ un 

Einfuhrzuſatzkarten. 
berden dies 

Teste der cuetesle Ke18 Bü wilrs 
— ußt, ausgeceben, 

Gleiwgeile au, 23 Brol-⸗ und Meblkarten w— 
Ausgabe gelanae ur, 

Lie für 2 Verſonen au 
Empiangnabme von bn 
brti EI iſt auf ſebe Hau 

r. atzkarte aus⸗ 

Hausbaltunesvorſtände baben 

12U, 
iit, berecdtlat zur 

U 
wren Namen u 

Anienſtift awfanſ 
uf denen Miefe Uuifchrlſt feblt. düär 

ili Die der Stabt res Militarverſonen die von Her bir Giiſte 

Dis auf 

Die 

Llempnermeſſt Skarte le. 

Wer dor üüe ü arten * 

E Det Geid rancht i 250 ſte zum atesen. von K H E 

reibe birekt anK. Liebtke. vorzalegen, ! 

E 18.Karadlesga 12—ᷓ—5. daßen iM em für ſie beſtimmten Seldern ber Ro 

bung Meblbäudlern bed 

nicht. 
2., Die verei mti tmarken Nr, 123 Die uuabmten Hanp den 11. Ang 

  
  

für Schnellpreſſe u. Aueße 

Buch- nnd 

Cinlegerinnen 
Werden eingettellt in ber 

teinbruckerei 

Cari Bäücker, 
Möpergaſſe. 

  

Nauchtabal 

Schnupftabal 
VDD. S. Dei 20 Oid SMl. 

Nauchtabat 
Suee Miſchuns 

D. Vellu, Vortechalſens. 
U       22— 15 bis 20 Mark 

Verdienſt 

aus Kur eichlagnchmt, 
n 
dert, die dei der Kämmereikaſſe zur, Jablupa ar 
wieſenen Beträge gesen, 
ſcheines 
läheung der Korderung eintritt. 

romn Per Nehenasterlenfens,, Veſerleni. v5ö. 3 erfta! X 

Drehſtrommotor, bergesäas Treove. ſa Saal, Sielle 11, ein 

4 reiben. Ee wird beſonders baranf aufmeriſam 

Gasmotor., Macdt, bas Böécker, die ibre Abrechnungen nach ? 
3 3 Donnerstas einreicrn, ihre nächſten Brotkar 

div. Trausmiſſionen ünicht vechkgeieig erballen können. 
Volksw t“ Danzi1s, den 15. Auguſt 1919. 

50 acht“, Der Maaiüirgt 
Ansig. Aarabiesgalle S2. Die Begultradten des Bonangsansidhufles. 

Oſeene, Vetriſft Auszahlung der Bergütung 
für abgelieſerte, beſchlagnnahmte 

Metallgegenſtände. 
Die Jnbaber vun Lnerkenntnisſcheinen über 

geweſene Metelloegcuſte 

Suvier. Mefüng. Nicke niw. werben aufae 

Rückgabe des Anerkennt, 
ichleunigſt adonheben, Lamit Mießt 

BDanzia. den U. Anguſt 1919. 

ů Der Magiltrat. 
Die Beauftragten bes Bollzunsanslchukes. 
  und Mehr täglich ſau 

nachnmitags und abends 
elen redegewandte 

Herren u. Damen, Keine 
Kau:ion. Kein Riſiko. Zu 
erfregen in der Gcdeditian 
der Boltswacht, Parodies; 
gaſfe Kr. 32. 
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Fräulein Kühgen. 
  

mein Büfer 

0 
  

biiffürs rüuten, 
l,„Bürgerſchützenhaus“, 

  

rort durchaus 

  

gewe 
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meinbeeinkommeateuer⸗ 
mer für das Steueriabe 1eld vorzuncamen, 
dem 1. JAulf 1518 entilaßen unb nach einem 
men von 830 Mk. bis 
ſind. 

G 
Küllie um Sonnanend, den 16. Augult, von 9—5 Uhr]i 

Alte Gebiſſe, 
ochene Teile, im Hotel Preußiſcher 

rg. Zahle vrs Zahn bis 1. 3 u. 6 Mk.] i 

Sold und Platin höchſte Tagesvreife. 

Ermäbigung 
3 Stuſen 
aung berrits gewäsrten Ermäßigungen nack & 
2. D. kommen bierbet in Anrechnung (val. & 

menſteuer wür⸗ 
Gemeindeeinkonmenſtener obne neiteres nach 

BVekanntmachung. 
I. Es iſt beabſicßtiat, eine Ermäßiocuns der 

derjenigen Krica⸗ G 

Eint 
einſchl. 5000 Mk. verau 

kl. Ferner kann aus Gründen des §. 29 des 
ommenfteuergeſetzes (ötjondere wiriſchcctliche 
(aitung als en Kriessteilnebinern⸗ 

er gaatseinkommenſteuer bis 
ährt werden. Die bei der Ver 

    

  

   
    

  

m 2. 7. 1319). 

       

  

   

   

  

  

Üten 
ung 

    

   
     

Der MRaciitr   K. 
Die Beauftrasten des Bollzussausſchn fes


